
Jesus und die Frau aus Samarien (Joh, 4) 

Jesus verließ Judäa und ging zurück nach Galiläa.  

4 Dabei musste er durch Samarien ziehen.  

6 Dort befand sich der Jakobsbrunnen. Jesus war von dem langen Weg müde geworden und 

setzte sich an den Brunnen. Es war gegen Mittag.  

 

7 Da kam eine samaritische Frau zum Wasserholen. Jesus sagte zu ihr: »Gib mir einen 

Schluck Wasser!«  

9 Die Frau antwortete: »Du bist ein Jude und ich bin eine Samariterin. Wie kannst du mich da 

um etwas zu trinken bitten?« – Die Juden vermeiden nämlich jeden Umgang mit Samaritern.  

10 Jesus antwortete: »Wenn du wüsstest, was Gott den Menschen schenken will und wer es 

ist, der dich jetzt um Wasser bittet, dann hättest du ihn um Wasser gebeten und er hätte dir 

lebendiges Wasser gegeben.« 

 

11 »Herr, du hast doch keinen Eimer«, sagte die Frau, »und der Brunnen ist tief. Woher willst 

du dann das lebendige Wasser haben?  

13 Jesus antwortete: »Wer dieses Wasser trinkt, wird wieder durstig.  

14 Wer aber von dem Wasser trinkt, das ich ihm geben werde, wird nie mehr Durst haben. Ich 

gebe ihm Wasser, das in ihm zu einer Quelle wird, die bis ins ewige Leben weitersprudelt.«  

15 »Herr, gib mir von diesem Wasser«, bat die Frau, »dann werde ich keinen Durst mehr 

haben und muss nicht mehr hierher kommen, um Wasser zu schöpfen.«  

 

16 Jesus sagte zu ihr: »Geh und bring deinen Mann her!«  

17 »Ich habe keinen Mann«, sagte die Frau. Jesus erwiderte: »Es stimmt, wenn du sagst: ›Ich 

habe keinen Mann.‹  

18 Fünfmal warst du verheiratet, und der, mit dem du jetzt zusammenlebst, ist nicht dein 

Mann. Da hast du die Wahrheit gesagt.«  

 

19 »Herr, ich sehe, du bist ein Prophet«, sagte die Frau.  

20 »Unsere Vorfahren verehrten Gott auf diesem Berg. Ihr Juden dagegen behauptet, dass 

Jerusalem der Ort ist, an dem Gott verehrt werden will.«  

21 Jesus sagte zu ihr: »Glaube mir, Frau, es kommt die Zeit, da werdet ihr den Vater weder 

auf diesem Berg noch in Jerusalem anbeten.  

 

23-24 Aber die Stunde kommt, ja sie ist schon gekommen, da wird der Heilige Geist, der 

Gottes Wahrheit enthüllt, Menschen befähigen, den Vater an jedem Ort anzubeten. Gott ist 

ganz anders als diese Welt, er ist machtvoller Geist, und alle, die ihn anbeten wollen, müssen 

vom Geist der Wahrheit erfüllt sein. Von solchen Menschen will der Vater angebetet 

werden.«  

 

25 Die Frau sagte zu ihm: »Ich weiß, dass der Messias kommen wird, der versprochene 

Retter. Wenn er kommt, wird er uns alles sagen.«  

26 Jesus antwortete: »Er spricht mit dir; ich bin es.« 
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